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tauben/ oder sonst einer jungen Tauben / des Tages;,
mal/ und lege folgendes Pfiasier über:

yt. Römischen Kümmel I üj. Wachs Zij. Canu
pher Zj. Oder nehme Wcißwurizel/Eisenkraut/Wer«
»nltth / drucke den Safft davon guß/ neize e«n Tllchlein
darein/und lege es über das Ang.

Für blaue Augen.
w, Baumohl/Bleyweiß/Nußohl / Weißwurizel/

jedes Z 6. Mache ein Sälblein darauß/ und bestreiche
damit oie Augen.

Zu den Blutstriemen und Echäbigkeit
der Augen.

Kommet es von Stoffen oder Schlagen / so muß
manbald lxlffen/ sonst wird ein Fell darauß. Nehme
darzu Blut von einer jungen Tauben / «nd streiche es
darein; oder den Sasst von Odermennig / ,,2nci2rl2,
sQlculÄca; Oder/koche Beyfuß/ l«num Zr«cum,
Rosen und Eisenkraut in Wasser/ und lege es darauff/
«s zertheilets. ^-

Verrinnende Augen.
Ein gut Augcnwasser.

l^. ^n.roür. eupllraf.ctieliclon.fcenlcuI.sNHIl).
cZmp^or. lief2ll>i 2lc>er>2tie. Gallenstein/ 2N2 ^r. üj.
mache ein Wasser darauß/ und brauche es.

Ein Anders.
yi. ^!occ»2tic. «m^Kor. craci an2Z8. ml,>lall?3

3j. Roscnwasser ein Seidel; mische es lnuer einander.
^» einem Augenwasser/ und brauche es.

Z
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Ein Anders.

IK. ^«^. scüniculi.cuplii-asi^,rolar. 2ll,.2N2 A. vi-
tnoli 2ll)i Fi). ^liice, riac anua o^tliHlmicZ.

llollyrium l?c»num.

tlii, m2rI3lir.lM2 3?.c2Mf>^c>r. F) aa.roiZr.icxnicu-
li an.: I ij. laß es über Nacht stehen/darnach brauche es.

Ein köstlich bewahrt Augenwasser.
«i. Fenchelkraut/ Eisenkraut/Weinraulen/rothe

Rosen/Augentrost/ Maurrauten/ welschen Kümmel/
Bcthonlcn/Schellkraltt/jcdes eine Handvoll.

Diese Krauter mnß man klein schneiden oder ha,
ctewdarnach thue sie also rein gehackt in cm neues Ge<
schin/ thue darzi, Campher 3 j. gies ein vierchel guten
alten Wein darauff/ und laß es biß in den dritten Tag
stehen/darnach thue es in einen »lcmKic.oderDistillier«
Zeug / vermache es wohl / daß die 5pirituz nicht herauß
kommen/und distilliere es also. .

Ein bewahrt Wasser.
Nehme Galmey in gutem Wein gesotten/ tuncke ein

Büchlein oder Federlein darein / laß ein wenig in die
Augen tropfen/ es ziehet alle Fluß und feuchte Gewas,
ser herauß.

Eine Purgatton vor trieffende Augen und
kalte Flusse.

Yi. I'il. llne <^ui!,u5,cocIli2r.llicj5,3N2Zi.2loeFij.
wzNicl,. Fj K. rKa!,Hrb. 3/. cum l^r. lic Zbl/ntN. k.
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Hiervon brauche abends und morgends 5. Pillen

auff «.mal/über 4.Tage nehme wiederumb so viel / und
brailche dieses Hugenwasser/mit einer schwarten Hü»
nerfeder

yi. WeissenVitriol/ Nicht/jedes F). Campher Z j.
zerflösse es/und glesse in einem Glas Fenchel» und Ro»
senwasser/sovielalsnohtig ist darüber.

In kalten Flüssen ist gut / acdt Tage nach einander
alle Morgen von folgenden Pillen sunff zu g<»
brauchen.

ye. OliKan. myrrl,, ana Ij. caltyr. ^Iban. cubc-
d»r ü^rac. calamir. fii^cr. mZr. 2no 3ij.cl>lxos,r!xll.
3. i.clun succc»abl^nrli, l. pil.^2rvX.

Folgendes Augenwasser brauche zu kalten Flüssen:
yt. "I'ul.prXparHl.H 6 lalco«all. I j. Campher/^r.x.

zersiosse und thue es m em Glas / und gicsse darüber
Rosenwasser und Wein/ soviel alsdarzunöhngist.

Mr kahle undblosseAM
brauen.

Slrcuedarauffpulv. l>!^cl. in^. oder wasche sie mlc
abgcsottcner Brnhe.

ZU den weit alchwachsendcn
Augbraucn.

Rauffe die Haar außnmd streu« auffdenOrtPul«
vcr von einer gebrandten Haselnuß / oder von gebrand»
ren Fröschen.

VordieFell luden Augen.
Ein gut Stück.

yc.Das Fctt von einer Wachtel/ thu es in ein Glas/
laß
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